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Das Forschungsinstitut für Rationalisierung (FIR) und das Laboratorium für
Werkzeugmaschinen und Betriebslehre (WZL) starteten am 7. April 2004
zusammen mit einem Konsortium aus zehn Industrie-, IT- und Dienstleis-
tungsunternehmen die OpenFactory-Initiative. Ziel dieser Initiative ist die
Entwicklung und Etablierung eines Quasi-Standards für die überbetriebliche
Auftragsabwicklung im Maschinen- und Anlagenbau.

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des
deutschen Maschinen- und Anlagen-
baus ist die vielschichtige Zusammen-
arbeit kleiner und mittelständischer
Unternehmen (KMU) bei der Entwick-
lung und Produktion komplexer, qua-
litativ hochwertiger Produkte. Im Laufe
der Zeit haben sich zwischen vielen
Unternehmen langfristige Geschäfts-
beziehungen entwickelt, die eine her-
vorragende Basis für die Zusammen-
arbeit in dynamischen Wertschöp-
fungsnetzwerken bilden. Dabei ist die
Fähigkeit zur kooperativen Zusam-
menarbeit gleichzeitig eine wesent-
liche Stärke der Unternehmen am
Standort Deutschland, die es durch
die Bereitstellung branchenbezoge-
ner Prozess- und Datenstandards so-
wie adäquater IT-technischer Hilf-
mittel weiter zu fördern gilt.

Mit ihrer monolithischen Grund-
konzeption können herkömmliche
ERP-Systeme den dynamischen An-
forderungen der überbetrieblichen
Zusammenarbeit kaum noch gerecht
werden. Die vielfach propagierte
Ergänzung lokaler ERP-Systeme um
Funktionen des Supply Chain Ma-
nagements (SCM) brachte in Form
proprietärer Lösungen meist nur

Großunternehmen den ersehnten
Mehrwert. Gleichzeitig wurde damit
aber eine zweite, überbetriebliche
Planungsinstanz etabliert, deren Zu-
sammenspiel mit den unterschied-
lichsten lokalen Planungssystemen
nur unzureichend gelöst ist. Ergeb-
nis dieser historisch bedingten und
künstlich getrennten Entwicklung
von ERP- und SCM-Systemen war
zudem eine Vielzahl redundanter

Funktions- und Datenstrukturen in
beiden Systemwelten. Diese Form
der IT-technischen Unterstützung
interorganisatorischer Prozesse bin-
det jedoch in erheblichem Maße per-
sonelle und finanzielle Ressourcen,
z. B. für die mehrfache Durchführung
von Planungs- und Steuerungs-
aktivitäten, die redundante Daten-
pflege und natürlich die Anschaf-
fungskosten für zwei Systeme. Sym-

ptomatisch für die fehlende Integra-
tion dieser Systemwelten in der Pra-
xis ist, dass Telefon und Fax nach
wie vor die wichtigsten Kommuni-
kationsmittel zwischen Lieferanten
und Produzenten bilden.

Dieser Problemlage begegnet
OpenFactory mit dem Ziel, ein Koor-
dinationsinstrument zur informa-
tionstechnischen Umsetzung ver-
schiedener Szenarien der Auftrags-
abwicklung im Netzwerk (z. B. Pro-
jektfertigung, verlängerte Werkbank,
Einkaufspool oder Auktion) zu schaf-
fen. OpenFactory folgt der Vision,
eine integrierte überbetriebliche Zu-
sammenarbeit wie aus der „Steck-
dose“ durch die Etablierung eines
Quasi-Standards für die überbe-
triebliche Auftragsabwicklung im
Maschinen- und Anlagenbau zu er-
möglichen und gleichzeitig eine
deutliche Herabsetzung der Investi-
tionshürde zur Partizipation von
KMU an der überbetrieblichen Auf-
tragsabwicklung zu erreichen.

Das interdisziplinäre Konsorti-
um, das insbesondere die Etablie-
rung des angestrebten Branchen-
standards vorantreibt, hat sich die
Verwirklichung der beschriebenen
Zielsetzung für die kommenden drei
Jahre vorgenommen. Flankiert wer-
den die Projektpartner von weite-
ren themenbezogenen Arbeitskrei-
sen. Das Forschungs- und Entwick-
lungsprojekt wird mit Mitteln des
Bundesministeriums für Bildung und
Forschung innerhalb des Rahmen-
konzepts „Forschung für die Produk-
tion von morgen“ (Förderkennzei-
chen: 02PW3000) gefördert und vom
Projektträger Produktion und Ferti-
gungstechnologien (PFT), Forschungs-
zentrum Karlsruhe betreut.

Starteten zuversichtlich: Projektpartner der Initiative OpenFactory, Kick-Off-Veranstaltung vom 7. April 2004

Auftakt zum
„Plug & Do-Business“
Überbetriebliche Koordination in Produktionsnetzwerken
des Maschinen- und Anlagenbaus

Produktions-
management

Dipl.-Ing. Martin Meyer
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am FIR im Bereich
Produktionsmanagement
Tel.: +49 2 41/4 77 05-4 31
E-Mail: me@fir.rwth-aachen.de
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